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P O S T U L A T von Daniel Häuptli (GLP, Zürich), Michael Zeugin (GLP, Winterthur) und 
 Andreas Hauri (GLP, Zürich 
 
betreffend Gleichbehandlung von nur grundversicherten Patienten in der Klinik 

Hirslanden 
____________________________________________________________________________ 
 
Der Regierungsrat wird gebeten, die Klinik Hirslanden zu verpflichten, folgende Daten gemäss 
Ziffer 7 im Anhang zu den Zürcher Spitallisten (Beschluss vom 9. Juli 2014) auf der Spital-Home-
page zu publizieren: Datum der Anmeldung sowie Datum und Uhrzeit der Operationen/ Inter-
ventionen bei elektiven Eingriffen, aufgeschlüsselt nach Leistungsbereichen der Zürcher Spital-
listen 2012 sowie nach Liegeklasse der Patientinnen und Patienten (allgemein/halbprivat/privat) 
sowie aufgeschlüsselt nach den durchschnittlichen Wartezeiten pro Leistungsgruppe und 
Liegeklasse 
 
 Daniel Häuptli 
 Michael Zeugin 
 Andreas Hauri 
 
Begründung: 

Eine Voraussetzung für ein Spital, um auf der Zürcher Spitalliste zu stehen und Steuergelder für 

stationäre Behandlungen in Anspruch nehmen zu können, ist gemäss Anhang zu den Zürcher 

Spitallisten (Beschluss vom 9. Juli 2014) Folgendes:  

 

«Das Listenspital ist verpflichtet, im Rahmen seiner Leistungsaufträge und Kapazitäten sämtliche 

Zürcher Patientinnen und Patienten nach rechtsgleichen Kriterien und medizinischer Dringlichkeit 

und unabhängig von Versicherungsklasse aufzunehmen und zu behandeln. Eine Bevorzugung 

zusatzversicherter Patienten bei der Aufnahme ist nicht zulässig». 

 

Gemäss NZZ vom 26. Mai 2017 räumt Herr Wiesinger, CEO, ein, dass bei einzelnen Belegärzten 

Grundversicherte zum Teil tatsächlich längere Wartefristen haben.  

 

Wir bitten daher den Regierungsrat, von seinen Rechten im Rahmen der Spitalliste Gebrauch zu 

machen und die Transparenz über die Terminplanung bei der Klinik Hirslanden zu erhöhen. 
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